
Weil sich das Mutter-
milch-Hormon 
Prolactin spaltete,
erkrankte die sechs-
fache Mutter Antje
K. (37) an einer 
akuten Herzmuskel-
schwäche
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„Ich glaube, ich habe
eine Fischvergiftung!“

Seit Dienstag hängen die Poster mit
dem Kopfgeld-Angebot. Seitdem errei-
chen das Simon-Wiesenthal-Zentrum
täglich Anrufe und E-Mails – Seite 2 

Dutzende Hinweise 
zu Nazi-Verbrechern

Nach Plakat-Kampagne

BILD Gruppe
BERLINS GRÖSSTE ZEITUNG

6 Kinder6 Kinder
und das
vierte

und das
vierte

HerzHerz
Sie überstand drei Herz-OPs, verlor 
50 Prozent Leistungskraft und schluckt
täglich 21 Pillen. Trotzdem erzieht 
Antje K. (37) ihre sechs Kinder allein.
Denn ein Wunsch treibt die tapfere
Frau an: „Leben, bis mein Jüngster 
erwachsen ist!“ – Seiten 6/7 

Katharina Wagner
über Castorfs „Ring“

War der Volksbühnen-Wüterich schwer zu
zügeln bei seinem Debüt im Opern-

Olymp? Zur „Rheingold“-Premiere das
Interview mit der Festspiel-Chefin. S. 26/27

Bayreuther Festspiele

Redaktionsschluss:
0.06 Uhr

Was für eine starke Mutter

Zoff im Hertha-Training: Kraft greift Wagner an
Seite 28
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Baden unbedenklich
BERLIN – Das Gesundheitsamt
Treptow-Köpenick widerspricht
einem ADAC-Test, wonach das
Baden im Müggelsee bedenklich
sei. Laut den letzten Messer-
gebnissen des Landesamtes für
Gesundheit und Soziales könn-
ten alle 11 Badestellen im Bezirk
bedenkenlos genutzt werden.
Seit der Veröffentlichung des
ADAC-Tests sind die Besucher-
zahlen im Strandbad Müggelsee
zurückgegangen.

Fahrbahn-Sanierung
CHARLOTTENBURG – Ab 5. August
wird die Fahrbahn des Span-
dauer Damms zwischen Sophie-
Charlotten-Straße und Klausen-
erplatz saniert. Die Arbeiten
dauern bis Ende September. 

Nachrichten

Anfang der Sechzigerjahre
warb „Playtex“ in der Z
für ihre Büstenhalter „mit
Lift-Band“ und „tadelloser
Passform“. Der bekannte
Slogan: „Hebt und formt fa-
belhaft.“ Die BHs konnte
man damals zum Stückpreis
von 9,90 DM bei Hertie kau-
fen. Die Firma Playtex wur-
de 1947 in den USA gegrün-
det und existiert bis heute. 

Dieser BH hebt
und formt fabelhaft

eitreise
Anzeigen erzählenWas alte 

erliner

Sie hat ein schweres Schick-
sal gemeistert und managt eine
Großfamilie. Antje K. (37), Mut-
ter von sechs Kindern. Doch
wie kommt sie im Monat mit
gerade mal 1314 Euro klar?

Die Vorgeschichte: Bei der
sechsten Schwangerschaft erlitt
die bis dahin gesunde Altenpfle-
gerin eine akute Herzschwä-
chung (Z berichtete). Erst das
dritte neue Herz brachte Linde-
rung. „Damit lebe ich nun schon
zwei Jahre“, sagt Antje K. Ob-
wohl sie täglich 21 Ta-
bletten nimmt, gibt es
viele gesundheitliche
Folgen: Sie kann vieles
nicht essen (rohe
Wurst, Fleisch, Grape-
fruit), darf kein Lei-
tungswasser trinken
und nur ganz kurz in
der Sonne sein, ist stän-
dig müde und hat nur
noch 50 Prozent Leis-
tungskraft. Hinzu kom-
men die Sorgen durch die
finanzielle Lage ihrer Fa-
milie. „Eigentlich reicht es
nie. Aber wir kommen
mit Müh und Not hin.“
Dann rechnet sie vor. Die
Familie bekommt 814 Euro
Kindergeld, 400 Euro
Hartz IV und nun 100 Euro
Alimente der Väter. Also
hat sie 1314 Euro im Monat
zur Verfügung. An Fixkosten
geht schon fast die Hälfte weg
(620 Euro): 125 Euro Fahrkar-
ten, 100 Euro Versicherung, 100
Euro Strom, 70 Euro Kita- und

75 Euro Schulessen, 50 Euro
Schulgeld fürs Internat, 50 Euro
Telefon und Internet sowie 50
Euro für Schulbücher.

Antje K. kalkuliert mit 100 Eu-

ro für kleine Vergnügungen für
die Kinder. „Davon gehen wir
ins Kino oder ins Schwimm-
bad.“ Für Kleidung kann sie
auch nur 50 Euro ausgeben. So
bleiben rechnerisch 544 Euro
für Lebensmittel, Kosmetik
und Waschmittel. Also nicht

mal 80 Euro pro Person. „Wir
können nur bei Discountern
einkaufen. Biokost ist für uns
unmöglich.“ 

Trotz alledem will Antje K.
nicht jammern: „Ich bin glück-
lich, weiter leben zu dürfen und
meine sechs Kinder zu haben.“

Antje K. (37)
mit Seraphina
(3) gestern
am Bahnhof
Zoo

FO
TO

: T
O

M
A

S 
K

IT
TA

N

VON
TOMAS KITTAN

Das Fontane-Kino in Branden-
burg an der Havel bangt um
seine Existenz. Der Grund ist
die notwendige Digitalisierung
der Vorführungstechnik, für die
das kleine Programmkino (nur
52 Plätze) rund 52 000 Euro
aufbringen muss.

Kino vorm Aus
Direkt aus einem Krankenhaus
ist ein im Hungerstreik befindli-
cher Flüchtling in seine Heimat
Georgien abgeschoben worden.
Die Bundespolizei begründete
den Schritt mit der unerlaubten
Einreise des Mannes. Abschie-
bungsgegner kritisierten das

Vorgehen und forderten eine
Rückkehr des Mannes. Ein Arzt
des Krankenhauses in Eisen-
hüttenstadt entschied am Don-
nerstag, dass der Mann aus der
Klinik entlassen werden kann.
Der Georgier wurde direkt aus
der Klinik über Frankfurt am

Main und Moskau nach Tiflis
gebracht. Nach dpa-Informatio-
nen aß der Mann nichts, nahm
aber Flüssigkeit zu sich. Sein
Asylantrag wurde vom Bundes-
amt für Migration und Flücht-
linge als unbegründet abge-
lehnt.

Flüchtling nach Hungerstreik abgeschoben
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Wie lebt eine Mutter mit
6 Kindern von
1314 Euro?

Die Alleinerziehende mit dem vierten Herzen

Die monatliche Rechnung der
Großfamilie. Es wird immer knapp

Wird dieses Phantombild den ge-
wünschten Fahndungserfolg nach ei-
nem Räuber bringen? Dieser unter ei-
nem weißen Basecap versteckte Drei-
tagebart mit unauffälliger Nase hat
am 29. April in Glienicke/Nordbahn
(Oberhavel) eine Frau überfallen, die

Mit die-
sem Bild
sucht die

Polizei
nach

einem
Räuber

FOTO: POLIZEI

gerade von der Sparkasse kam. Er
flüchtete mit Geld und EC-Karte sei-
nes Opfers, soll gebrochen Deutsch
gesprochen haben. Mit seiner Beute
flüchtete der ansonsten schwarz be-
kleidete Mann nach der Tat in Rich-
tung Schildow. 

Die Polizei glaubt, dass Sie den erkennen könnten


